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Vorbemerkung 

 
Wasserrettung ist nach Wortlaut des Bayerischen Rettungsdienstgesetzes 
(BayRDG) ein Teil des Rettungsdienstes und fällt damit in den Zuständigkeitsbe-
reich des Ärztlichen Leiter Rettungsdienst. 

Die Alarmierung von Wasserrettungseinheiten im Rettungsdienstbereich Landshut 
(RDB) konnte in der Vergangenheit durch Absprachen zwischen den Wasserret-
tungseinheiten in Konsensustreffen optimiert werden. 

Routinemäßig erfolgte die Überarbeitung im Juli 2018.  

  

 

1. Aufstellung der grundsätzlich alarmierbaren Geräteeinheiten und 
Definition Wasserrettungsgruppe (WRG): 

 
1. Tauchgerät (TG) 
2. Eisretter 
3. Boot Typ I 
4. Boot Typ II 
5. MZF 
6. Einsatzleiter Wasserrettung (EL-WR) 
7. Sonar (ist kein Standard auf den Booten), derzeit nur verfügbar: 

a. Bereich Dingolfing: kein Sonar (nächstes Sonar WW Osterhofen) 
b. Bereich Kelheim:  DLRG Weltenburg 

DLRG Neustadt 
Wasserwacht Kelheim 

c. Bereich Landshut: über THW Landshut 
 
Eine Wasserrettungsgruppe (WRG) besteht aus 1 TG, 1 Boot Typ 1 und einem MZF. 
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2. Aufstellung der alarmierbaren Wasserrettungsgruppen mit FME-
Schleifen: 
 
LK Dingolfing/Landau: 
 
Einsatzleiter Wasserrettung Melderschleife: 22 965 
Wasserwacht Dingolfing  Melderschleife: 22 922 
Wasserwacht Eichendorf  Melderschleife: 22 948 
Wasserwacht Landau  Melderschleife: 22 907 
Wasserwacht Pilsting  Melderschleife: 22 949 
Wasserwacht Reisbach  Melderschleife: 22 945 
 
 
LK Kelheim: 
 
Einsatzleiter Wasserrettung Melderschleife: 22 943 
Wasserwacht Bad Abbach  Melderschleife: 22 969 
Wasserwacht Kelheim  Melderschleife: 22 932 
Wasserwacht Riedenburg  Melderschleife: 22 970 
Pelikan Abensberg   Melderschleife: 22 934 
Pelikan Neustadt   Melderschleife: 22 971 
Pelikan Weltenburg  Melderschleife: 22 972 
 

LK Landshut: 
 
Einsatzleiter Wasserrettung Melderschleife: 22 967         
Wasserwacht Landshut 1  Melderschleife: 22 926 
Wasserwacht Landshut 2  Melderschleife: 22 968 
 

Die primäre Alarmierung erfolgt ausschließlich über die gelisteten Meldeschleifen. 
Diese Meldeschleifen sind in die monatliche Probealarmierung der ILS Landshut 
eingebunden. 

Durch die ILS Landshut erfolgt mit Einführung des Digitalfunkes bei der Alarmierung 
auch ein SDS-Versand. Ggf. muss diese SDS angefordert werden. 

Nachalarmierungen können durch den Einsatzleiter Wasserrettung mit entspre-
chender Begründung jederzeit erfolgen (z.B. THW Landshut für Einsatz Sonar o.ä.). 
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3. Aufstellung der Bereichsfolgen: 
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Bereichsfolge Landkreis Landshut 
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4. Hinterlegung der Einsatzstichworte: 

 
Wassernot 0 Wassernot 1 Wassernot 2 

Wasserrettung 
ELWRD 
 

Wasserrettung 
ELWRD 
1 Boot Typ 1 o. 2 
1 Wasserrettungswagen 
1 Tauchgerät 

Wasserrettung 
ELWRD 
1 Boot Typ 1 o. 2 
1 Wasserrettungswagen 
3 Tauchgeräte 

Landrettung 
 

Landrettung 
1 RTW 

Landrettung 
ELRD 
1 NEF 
2 RTW 
1 RTH 

Wassernot 3 Wassernot 4 Wassernot 5 
Wasserrettung 
ELWRD 
1 Boot Typ 1 o. 2 
1 Wasserrettungswagen 
3 Tauchgeräte 

Wasserrettung 
ELWRD 
3 Boot Typ 1 o. 2 
3 Wasserrettungswagen 
6 Tauchgeräte 

Wasserrettung 
ELWRD 
6 Boot Typ 1 o. 2 
6 Wasserrettungswagen 
9 Tauchgeräte 

Landrettung 
ELRD 
1 NEF 
2 RTW 
1 RTH 

Landrettung 
ELRD 
2 NEF 
4 RTW 
1 RTH 

Landrettung 
ELRD 
3 NEF 
5 RTW 
2 KTW 
2 RTH 
1 GW- T&S 
1 SEG Behandlung 
1 SEG Betreuung 
1 GW-San 50 
Einsatzleitung 
SanEL (LNA und OrgL) 
UgSAN-EL 

Tauchunfall 
Wasserrettung 
ELWRD 
2 Boot Typ 1 o. 2 
2 Wasserrettungswagen 
4 Tauchgeräte 

Landrettung 
ELRD 
1 NEF 
2 RTW 
1 RTH 

Eisunfall 1 Eisunfall 2 Eisunfall 3 
Wasserrettung 
ELWRD 

Wasserrettung 
ELWRD 
1 Boot Typ 1 o. 2 
1 Wasserrettungswagen 
3 Tauchgeräte 
1 Eisretter 

Wasserrettung 
ELWRD 
2 Boot Typ 1 o. 2 
2 Wasserrettungswagen 
4 Tauchgeräte 
2 Eisretter 

Landrettung Landrettung 
ELRD 
1 NEF 
2 RTW 
1 RTH 

Landrettung 
ELRD 
2 NEF 
4 RTW 
1 RTH 
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5. Integration der Feuerwehren zur technischen Hilfeleistung: 
 
Integration der Feuerwehren mit dem Einsatzstichwort „THL Wasser“ als additives Einsatz-
stichwort. „THL Wasser“ beinhaltet: 

 
- die Ortsfeuerwehr 
- eine Seilwinde 
- Feuerwehrführung wie in der gültigen ABEK hinterlegt 
- nach Bedarf und fakultativ noch in Eigenregie der Feuerwehren in Zusammenarbeit mit 

der ILS zu erstellende landkreisspezifische Dispo-Gruppen (z.B. Dispo-Gruppe Ausleuchten 
etc.). 

- ein Boot 
 

und im Landkreis Kelheim zusätzlich 
 

- GW Wasserrettung (FW Stadt Kelheim) 
 
 

 
 

6. Objektbezogene Sondereinsatzpläne: 
 
Objektbezogene Sondereinsatzpläne werden im Bereich jeder Kreisverwaltungsbehörde be-
darfsgerecht durch Zusammenwirken der folgenden Einheiten erstellt: 
 
− Einheiten der Wasserrettung (Wasserwacht, DLRG) 
− Einheiten der Landrettung (Leiter Rettungsdienst, Einsatzleiter Rettungsdienst, Sanitäts-

einsatzleitung) 
− Feuerwehren (Feuerwehrführung) 
− THW 
− ÄLRD 
− unter Koordination der ILS 
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Verwendete Abkürzungen 

 
ABEK = Alarmierungsbekanntmachung 

BayRDG = Bayerisches Rettungsdienstgesetz 

BayStMI = Bayerisches Staatsministerium des Innern 

DLRG = Deutsche Lebensrettungsgesellschaft 

EL-RD = Einsatzleiter Rettungsdienst 

EL-WR = Einsatzleiter Wasserrettung 

FW = Feuerwehr 

GW-SAN = Gerätewagen Sanität 

ILS = Integrierte Leitstelle 

ITH = Intensivtransporthubschrauber 

KTW = Krankentransportwagen 

MZF = Mehrzweckfahrzeug 

RDB = Rettungsdienstbereich 

RDE = Rettungsdienstliche Ergänzung 

RTH = Rettungstransporthubschrauber 

RTW = Rettungstransportwagen 

SanEL = Sanitätseinsatzleitung 

SEG = Schnelleinsatzgruppe 

TG = Tauchgerät 

THW = Technisches Hilfswerk 

UG-SanEL = Unterstützungsgruppe Sanitätseinsatzleitung 

WRG = Wasserrettungsgruppe 

WW = Wasserwacht 

 

 


